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Dipl.-Ing. André Schön erhält VDE ETG-Literaturpreis 2015

Für seine Arbeit 'High Power HVDC-DC con-
verters for the interconnection of HVDC 
lines with different line topologies' wurde 
Dipl.-Ing. André Schön der Literaturpreis 
der Energietechnischen Gesellschaft (ETG) 
2015 verliehen. Mit dem Literaturpreis der 
ETG innerhalb des Verbandes Deutscher 
Elektrotechniker (VDE) werden jährlich her-
vorragende Veröffentlichungen auf dem 
Gebiet der elektrischen Energietechnik aus-
gezeichnet, die eine Anerkennung für eine 
besondere wissenschaftliche und publizis-
tische Leistung verdienen. 

Der Ausgezeichnete hat mit seiner Arbeit 
einen wesentlichen Beitrag zur Weiterent-
wicklung der Technologien für die Hoch-
spannungsgleichstromübertragung (HVDC) 
geliefert. Dipl.-Ing. André Schön stellt dabei 
sowohl eine aussichtsreiche neue Energie-
wandlungsschaltung zur Verbindung un-
terschiedlicher HVDC-Ebenen vor und setzt 
diese gut verständlich in Relation zum Stand 
der Technik. Damit liefert er einen wertvollen 
Beitrag zum Gelingen der Energiewende.

In seiner Veröffentlichung geht Dipl.-Ing. 
André Schön der – im Rahmen der zukünf-
tigen Struktur des Energieversorgungs-
netzes – hochinteressanten Fragestellung 
nach, wie der Leistungsaustausch zwi-
schen unterschiedlichen Hochspannungs-
DC-Netzen realisiert werden kann. Die 
Übertragung hoher Leistungen über wei-
te Entfernungen auf Basis der Hochspan-
nungsgleichstromübertragung stellt die 
effizienteste Art des Energietransportes 
dar. Dipl.-Ing. André Schön untersucht, 

Dr.-Ing. André Schön (M.) bei der 
Preisverleihung

Grundschaltung des HVDC-Spartransformators

wie bei einer zukünftigen Netzstruktur die 
existenten unterschiedlichen HVDC-Span-
nungsebenen und auch unterschiedlichen 
HVDC-Topologien, wie z.B. monopolare 
oder bipolare Übertragungen, miteinander 
verbunden werden können. Dabei geht der 
Ingenieur auch auf so wichtige Aspekte ein 
wie die Schutzfunktion, also das Fernhalten 
von Fehlern in einem HVDC-Netzabschnitt 
vom anderen Netzabschnitt. 

In der konkreten Ausführung der Verkopp-
lung der HVDC-Netze werden zwei Arten 
von Umrichtern gegenübergestellt, näm-
lich die Front-to-Front (F2F) Verbindung von 
zwei Multilevel HVDC-Umrichtern sowie 
eine neuartige Anordnung eines HVDC-
Spartransformators. Dabei wird jeweils ge-
zeigt, welche Anordnungen nötig sind, um 
bei unterschiedlichen Netztopologien auch 
einen Betrieb im Redundanzfall zu gewähr-
leisten. Anschließend konzentriert sich die 
Untersuchung von Dipl.-Ing. André Schön 
vor allem auf die Auslegung und die jewei-
ligen Eigenschaften für den Weiterbetrieb 
unter Netzfehlerbedingungen, wie z.B. dem 
Ausfall eines DC-Pols. Für alle Szenarien 
werden die unterschiedlichen Schaltungen 
miteinander verglichen und bewertet be-
züglich der zu installierenden Umrichter und 
auch Transformatorleistung. Dabei weist 
die vorgestellte neuartige Anordnung des 
HVDC-Spartransformators jeweils das beste 
Verhältnis aus Nutzleistung zu Umrichter-
größe auf.

Die Arbeit von Dipl.-Ing. André Schön hebt 
sich vor allem dadurch vom Umfeld ab, 

dass sie nicht nur eine aussichtsreiche neue 
Schaltung für die Energiewandlung auf 
Hochspannungsebene vorstellt, sondern 
diese auch bewertet. Die Bewertung er-
folgt unter praxisgerechten Gesichtspunk-
ten, wie die Eigenschaften im Netz, und 
bezieht sich vor allem auch auf den wirt-
schaftlichen Aufwand. 

Von 2011 bis 2015 forschte Dipl.-Ing. And-
ré Schön am Lehrstuhl für Mechatronik der 
Universität Bayreuth. Der Themenschwer-
punkt lag dabei auf leistungselektronischen 
Komponenten für Hochspannungs-Gleich-
strom-Übertragung (HGÜ) sowie deren 
Einsatz in zukünftigen HGÜ-Netzen. Das 
Thema seiner Dissertation lautet Gleich-
spannungswandler für die HGÜ. Seit Au-
gust 2015 arbeitet Dipl.-Ing. André Schön 
als Systemingenieur für HGÜ-Anlagen bei 
der Siemens AG in Erlangen.
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Big Data im Handel
Bayreuther Informatik-Studierende siegen in bundesweitem Wettbewerb 

Große Einzelhandelsketten sind heute auf 
eine leistungsstarke, rund um die Uhr ver-
fügbare Informations- und Kommunikati-
onstechnik angewiesen. Diese Infrastruktur 
ständig zu verfeinern, auszubauen und zu 
optimieren, ist eine wesentliche Voraus-
setzung für den Unternehmenserfolg. Die 
REWE Systems GmbH mit Sitz in Köln hat 
daher schon vor fünf Jahren einen studen-
tischen Wettbewerb, den REWE Systems 
University Challenge, ins Leben gerufen. 
Studierende der Fächer Informatik und 
Wirtschaftsinformatik sind aufgefordert, in-
novative Ideen für den Lebensmittel-Einzel-
handel zu entwickeln. Gefragt sind originel-
le IT-Lösungen, die für das Unternehmen 
insgesamt oder für auszuwählende Ziel-
gruppen – beispielsweise die Kunden oder 
die Filialleiter – einen besonderen Nutzen 
haben. Dabei sollen nicht nur wirtschaft-
liche, sondern auch ökologische oder ge-
sundheitliche Aspekte in Betracht gezogen 
werden.

University Challenge 2015/16: 
'Big Data im Handel'

Das Motto des University Challenge 
2015/16 lautete 'Big Data im Handel'. Denn 
moderne Einzelhandelsketten generieren 
ständig wachsende Datenmengen in ih-
ren verschiedensten Geschäftsbereichen: 
Auf 10 bis 15 Millionen wird die Zahl der 
täglich erzeugten Datensätze geschätzt. 
Hinzu kommen externe Datenquellen im 
Internet, die eine unüberschaubare Viel-
zahl unternehmensrelevanter Daten liefern 
– angefangen von wirtschaftlichen und 
demographischen Trends bis hin zu den 
Vorlieben und Gewohnheiten von Kunden. 
Wie können diese Daten gezielt ausgele-
sen und genutzt werden, um Produkte und 
Dienstleistungen des Unternehmens zu 
optimieren? Dies war die zentrale Leitfrage 
des diesjährigen Wettbewerbs. Rund 100 
studentische Teams in Deutschland schick-
ten ihre ausgearbeiteten Projektvorschläge 
ins Rennen. Sechs von ihnen waren zum 
Wettbewerbsfinale am 3. März 2016 in die 
REWE Systems Zentrale nach Köln einge-
laden, darunter auch zwei Teams der Uni-
versität Bayreuth. Mit ihren Präsentationen 
konnten sie die Jury von der hohen tech-
nischen Qualität und vom Marketingwert 
ihrer IT-Lösungen so überzeugen, dass sie 
mit dem Ersten Platz und dem Dritten Platz 
ausgezeichnet wurden.

Bayreuther Team 'Hummus'

Die siegreichen Studierenden aus Bayreuth 
hatten ihre Projekte am Lehrstuhl für Daten-
banken und Informationssysteme unter der 
Leitung von Prof. Dr.-Ing. Stefan Jablonski aus-
gearbeitet. Betreut wurden sie dabei von der 
Bayreuther Praktikumsleiterin Michaela Bau-
mann, M.Sc. Das Team 'Hummus' – mit David 
Bauske, Johannes Krames, Thomas Opitz, Ca-
tarina Rupprecht und Christian Sturm – stellte 
in der Finalrunde ein Verfahren vor, mit dem 
sich sogenannte Trendprodukte identifizie-
ren lassen. Dies sind innovative Produkte, die 
auf neue Ernährungstrends – beispielsweise 
im Bereich der vegetarischen Küche – zuge-
schnitten sind. Die Bayreuther Master-Studie-
renden verfolgten dabei die Geschäftsidee, 
dass eine moderne Produktpalette für natur- 
und gesundheitsbewusste Kunden auch das 
Unternehmensimage entsprechend positiv 
beeinflusst. 

Bayreuther Team 'Cake'

Auch das zweite Bayreuther Team 'Cake' be-
fasste sich mit Zukunftstrends. Im Projekt 'Cake' 
untersuchten die Bachelor-Studierenden Mo-
ritz Berthold, Marcel Fraas, Richard Jasinski und 
Jonas Szalanczi, inwiefern die sozialen Medien 
(Twitter, Facebook, etc.) Aufschluss über neue 
Ernährungstrends geben. Mit den so gewon-
nenen Erkenntnissen lassen sich – beispiels-
weise durch Anfragen bei dem bekannten 
Koch-Portal 'chefkoch.de' – Gerichte identifi-
zieren, die den neuen Trends entsprechen. In-

formationen über deren Zutaten geben REWE 
wertvolle Anhaltspunkte darüber, welche Pro-
dukte mit großer Wahrscheinlichkeit schon 
bald von den Kunden nachgefragt werden. So 
hat das Unternehmen die Möglichkeit, das ei-
gene Sortiment frühzeitig zu aktualisieren.

Fazit

„Die hervorragende Platzierung unserer Stu-
dierenden zeigt die hohe Praxisorientierung 
der Bayreuther Informatik-Studiengänge, die 
zugleich anspruchsvolle technische Kompe-
tenzen und auch ein Gespür für die Markt-
chancen neuer IT-Lösungen vermitteln“, er-
klärt Prof. Dr.-Ing. Stefan Jablonski. „Letztlich 
verdankt sich dieser Erfolg aber dem großen 
Engagement der beiden Teams und ihrer 
intensiven Betreuung durch die Bayreuther 
Praktikumsleiterin Michaela Baumann.“
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